
Abfallgebührenverordnung  

Gemeinde Itter - Dorfplatz 1,6305 Itter  

Telefon 0043 5335 3590, Fax DW 20  
Itter, am 27. November 2018  

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Itter hat in seiner Sitzung vom 26. November 2018 aufgrund 
des § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt 
geändert durch BGBl. I Nr. 144/2017, und des § 1 des Tiroler Abfallgebührengesetzes, LGBl. 
Nr. 36/1991, folgende Abfallgebührenverordnung beschlossen: 

 

§ 1 Arten der Gebühren  

 

Die Gemeinde Itter hebt zur Deckung des Aufwandes, der ihr durch die Entsorgung von 

Abfällen und die Abfallberatung entsteht, Abfallgebühren in Form einer Grundgebühr und 

einer weiteren Gebühr ein.  

 

§ 2 Entstehen der Gebührenpflicht  

 

1. Der Gebührenanspruch auf die Grundgebühr entsteht mit der Bereitstellung von 

Einrichtungen und Anlagen zur Entsorgung von Abfällen, Rückführung von 

wiederverwertbaren Stoffen sowie der Abfallberatung.  

  

2. Der Gebührenanspruch auf die weitere Gebühr entsteht mit der Übergabe der Abfälle an 

die zu deren Abholung oder Sammlung bestimmten Einrichtungen bzw. Anlagen.  

 

§ 3 Grundgebühr  

  

1. Die Grundgebühr beinhaltet insbesondere die Aufwendungen zur Deckung der Kosten für:  

 

1.1. die Wertstoffsammlung  

1.2. die Problemstoffsammlung  

1.3. die Abfallberatung  

1.4. die Beitragsleistungen an Abfallverbände  

  

2. Grundgebühr:  

2.1. Wohnsitze:  ........................... pro Person (100 %)  € 13,00 

 

2.2. Vermietung gewerblich:  ...... pro Nächtigung  € 0,025 

Vermietung privat:  ..............  pro Nächtigung € 0,025 

 

Bemessungsgrundlage bei der Vermietung ist die Anzahl der im Vorjahr gemeldeten 

Nächtigungen. Bei Anmeldung einer Vermietung während des Jahres wird der 

Mittelwert eines gleichwertigen Vermieters herangezogen.  

  



2.3. Gastronomiebetriebe:  ......... 15 % = € 1,95 pro Sitzplatz  

Die für die hauseigenen Pensionsgäste benötigten Sitzplätze werden für die 

Berechnung nicht herangezogen. 

 

2.4. Andere Betriebe:  ................. 20 % = € 2,60 pro Mitarbeiter  

   Bemessungsgrundlage für Betriebe ist die Anzahl der Beschäftigten. 

 

2.5. Camping:  .............................. 90 % = € 11,70 pro Standplatz  

  

Haushaltsneugründungen sowie Zu- und Abgänge der Bewohner werden zum jeweiligen 

Stichtag berücksichtigt. Änderungen der Sitzplatzänderungen und Änderungen der 

Mitarbeiteranzahl werden nach schriftlicher Mitteilung zum nächsten Stichtag 

berücksichtigt.  

  

§ 4 Weitere Gebühr  

  

1. Die weitere Gebühr für Rest- und Biomüll beinhaltet die Aufwendungen zur Deckung der 

Kosten für die Entsorgung des Rest- und Biomülls.  

  

2. Die weitere Gebühr für Restmüll berechnet sich aus der tatsächlich entsorgten 

Restmüllmenge in Kilogramm unter Berücksichtigung der errechneten Mindestmenge.  

Firmen, die eine eigene Entsorgung des Restmülles schriftlich nachweisen, sind von der 

weiteren Gebühr befreit. 

 

3. Weitere Gebühr für Biomüll beträgt € 0,10 pro Liter Behältervolumen:  

  

Pro Person werden vier Liter pro Woche vorgeschrieben.  

  

4. Bemessungsgrundlage für Haushalte ist das vorgeschriebene Mindestgewicht laut 

Müllabfuhrordnung.   

  

5. Gebührensätze:  

  

5.1. RESTMÜLL  

5.1.1. Pro Kilogramm .............. € 0,60 

5.1.2. Müllsack 70 l ................. € 7,20 (Durchschnitt 12 kg) 

  

5.2. BIOMÜLL:  

5.2.1. Pro Liter ......................... € 0,10  

  

6. Der Gebührenanspruch entsteht mit der Übergabe der Abfälle im Recyclinghof sowie mit 

der Übergabe der Abfälle an die zur Abholung oder Sammlung bestimmter Einrichtungen 

bzw. Anlagen und mit der Übernahme der Säcke und Entleerung der Behälter.  

  

  



§ 5 Änderungsstichtag  

  

1. Als Stichtage für die Übernahme der Meldedaten zur Berechnung der Grundgebühren 

werden der 15. Jänner und 5. Juli des Jahres festgesetzt.  

 

2. Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, alle Tatsachen, die für das Entstehen, die 

Änderung oder die Einstellung der Grundgebühr von Bedeutung sind, binnen einer Woche 

nach Eintritt der maßgeblichen Tatsache der Gemeinde schriftlich zu melden. Änderungen 

in der Bemessung der Grundgebühr werden mit dem unter § 5 Abs. 1 dieser Verordnung 

angeführten Termin wirksam.  

   

§ 6 Gebührenschuldner, gesetzliches Pfandrecht  

  

1. Schuldner der Abfallgebühren sind die Eigentümer der Grundstücke, für die Einrichtungen 

und Anlagen zur Entsorgung von Abfällen und die Abfallberatung bereitgestellt werden.  

  

2. Steht ein Bauwerk auf fremden Grund und Boden, so ist der Eigentümer des Bauwerkes im 

Falle eines Baurechtes, Schuldner der Abfallgebühren.  

  

3. Für die Abfallgebühren samt Nebengebühren haftet auf dem Grundstück (Bauwerk, 

Baurecht) ein gesetzliches Pfandrecht.  

 

§ 7 Umsatzsteuer  

  

In den festgesetzten Gebühren ist die jeweils geltende Umsatzsteuer (derzeit 10 %) enthalten.  

 

§ 8 Verfahrensbestimmungen  

  

Für das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung (BAO) in Verbindung 

mit dem Tiroler Abgabengesetz (TAbgG) in der jeweils geltenden Fassung.  

  

§ 9 Tariffestsetzung  

  

Der Tarif für die Grundgebühr und weitere Gebühr wird jährlich vom Gemeinderat festgesetzt.  

 

§ 10 Inkrafttreten  

  

Die Müllgebührenverordnung tritt mit 1. Jänner 2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisher 

geltende Abfallgebührenverordnung außer Kraft.  

  

  

Für den Gemeinderat:  

  

Der Bürgermeister:  

JOSEF KAHN, e.h. 

  

  


